
„Frohsinn“ zündet Feuerwerk aus Gesang und Tanz
Gesangverein feiert sein 111-jähriges Bestehen mit einer äußerst gelungenen Geburtstagsparty

BRECHEN-NIEDERBRECHEN
(red). Was darf bei einer Ge-
burtstagsfeier nicht fehlen?
Sympathische Gäste, eine
schöne Location mit passen-
der Deko, eine Geburtstags-
torte, ein Gläschen Sekt zum
Anstoßen, Geschenke, nette
Gespräche und Anekdoten
„von früher“, Musik und Tanz
und die eine oder andere
Überraschung. Die Zutaten
für die perfekte Geburtstags-
party hatte das Geburtstags-
kind – der „Frohsinn“ Nieder-
brechen – allesamt bei seinem
Jubiläumskonzert zum 111.
Vereinsgeburtstag in petto.
Kein Wunder also, dass die
Gäste glücklich und „voller
Frohsinn“ am späten Sams-
tagabend die Kulturhalle in
Niederbrechen verließen.
111 Jahre Vereins- und Mu-

sikgeschichte in einen Abend
zu packen, mag eine sportli-
che Herausforderung sein.
Diese konnte das Geburtstags-
kind mit seinen verschiede-
nen Chor- und Tanzgruppie-
rungen mit Bravour meistern.

Das Publikum wurde dabei
von den beiden Moderatorin-
nen des Abends, Elena Ott
und Mirjam Wingenbach,
charmant und mit dem einen
oder anderen Augenzwinkern
durch die Zeitreise begleitet.
Als zu Beginn des Abends der
Narrhallamarsch aufgespielt
wurde, war klar: Das wird
kein klassischer Konzert-
abend – aber trotz des 11.11.
auch keine Faschingsveran-
staltung. Kurz gesagt: einfach

ein Abend „voller Frohsinn“.
Die jüngsten Vereinsmitglie-
der, die Tanzgruppe „Brecher
Häschen“ (Leitung: Melanie
Pullem und Katrin Völkel),
setzten den Startpunkt der
kurzweiligen Zeitreise und er-
innerten mit ihrem „Turner-
tanz“ an die Gründung des
Vereins am 18. Mai 1912 aus
der Gesangsriege des Turnver-
eins heraus. Weitere Tanz-
gruppen des Vereins sorgten
im Laufe des Abends immer

wieder für einen abwechs-
lungsreichen und schwung-
vollen Akzent. So ließ die
Nachwuchstanzgruppe „Ely-
sion“ (Leitung: Liv Müller
und Isabelle Rühl) die Zeit des
Rock ’n’ Rolls wieder aufle-
ben, und die Tanzgruppe
„Brecher Hoase“ (Leitung:
Elena Ott und Mirjam Win-
genbach) sorgte für einen
Flashback in die 1980er-Jah-
re. Die Jugendtanzgruppe
„Gi’orrias“ (Leitung: Vivien

Harth, Lilia Oldenburger, Ka-
tharina Schardt und Jana
Schitz) präsentierte gemein-
sam mit den „Brecher Hoase“
einen Flashmob auf „Chain
my Heart“ und stellten einmal
mehr die Qualität und Bedeu-
tung der Tanzsparte im Verein
unter Beweis.
Natürlich durfte auch die

jahrzehntelange Männerchor-
geschichte des Vereins nicht
außer Acht gelassen werden.
Auch wenn aus dem traditio-
nellen Männerchor seit 2014
ein gemischter Chor gewor-
den ist, hatte sich extra für
das Jubiläumskonzert ein
kleines Männerensemble
unter der Leitung von Johan-
nes Albrecht zusammenge-
funden. Dieses brachte die al-
ten Männerchorklassiker wie
„Aus der Traube in die Ton-
ne“, „Frisch gesungen“ und
„Der Hahn von Onkel Giaco-
meto“ zu Gehör.
Mit seinen gefälligen

deutschsprachigen Klassikern
vor allem aus den 1960er-, 70-
er- und 80er-Jahren animierte

der gemischte Chor „Froh-
sinn“ unter der Leitung von
Elena Lyamkina das Publikum
zum Mitsingen. Ihre herausra-
gende und geschulte Sopran-
stimme präsentierte Elena Ly-
amkina als Solistin bei „Die
Juliska aus Budapest“ und
„Irgendwo auf der Welt“. Pas-
send zur Pause und dem ge-
meinsamen Lied des gemisch-
ten Chors und der „Lollipops“
„Aber bitte mit Sahne“ wurde
ein Geburtstagskuchen als
Überraschung präsentiert. Als
spontaner Überraschungsgast
trat der junge Künstler Luke
Weller aus Würges auf.
Als Opener für ihren ersten

Auftritt am Abend hatten die
„Lollipops“ (Leitung: Johan-
nes Albrecht) einen Ohrwurm
passend zu ihrem Namen aus-
gesucht: „Lollipop“ von „The
Cordettes“.
Eins muss man dem „Froh-

sinn“ Niederbrechen lassen:
Die Freude und Frohsinn an
Chorgesang und Tanz haben
sie an diesem Abend einmal
bewiesen.

Das gemeinsame Abschlusslied aller Akteurinnen und Akteure und des Publikums hätte das Jubilä-
umskonzert nicht besser zusammenfassen können: „Wier – best of us“. Foto: Reiner Oldenburg


